Ing. Oswald Jenewein Wohnbaugesellschaft m.b.H., Brunnenfeldweg 6, 6091 Götzens, ( +43 5234 325 28 ( DW 23


BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG

WOHNANLAGE Lindenstrasse 6  - Innsbruck 

1. Allgemeine Beschreibung

In der Stadtgemeinde Innsbruck, Bp. 245, EZ 468, Grundbuch 81125 Pradl entsteht eine Wohnanlage mit insgesamt 14 Wohneinheiten nach Maßgabe des Baubescheides der Magistratsabteilung III, Amt für Bau-, Wasser- und Abgabenrecht der Stadtgemeinde Innsbruck vom 18.02.2008, Zi. III-7747/2007/RR/E sowie den geplanten Änderungen genehmigt durch den Bescheid des Stadtmagistrates Innsbrucks vom 04.09.2008 Zl. III-7747/2007/RR/E samt den genehmigten Plänen.

Das Grundstück weist lt. Vermessung eine Fläche von 509 m² auf. Die Wohnanlage erstreckt sich von Nord nach Süd, schließt im Norden direkt an das Gebäude Lindenstrasse 4 an, reicht im Süden bis zur Durchfahrt des M Preis Lebensmittelmarktes im Innenhof und ist vom Osten her über die Lindenstrasse erschlossen.

Das Planungskonzept wurde von der OFA Architektur ZT Gesellschaft mbH., Arzlerstasse 43c, 6020 Innsbruck, entwickelt.

In einer Bauhöhe mit 4 Oberirdischen Geschoßen und einem Dachgeschoß entstehen:

EG
Parkdeck mit 10 PKW Abstellpätzen sowie 4 Abstellplätze im Freien
mit ca. 
340 m²

1.OG
1  2 - Zimmerwohnung 
mit ca. 
58 m²

1.OG
1  3 – Zimmerwohnung
mit ca. 
62 m²

1.OG
1  3 – Zimmerwohnung
mit ca. 
 82 m²

2.OG
2  3 – Zimmerwohnung
mit ca. 
 62 m²

2.OG
1  3 – Zimmerwohnung
mit ca. 
 78 m²

3.OG
2  3 – Zimmerwohnung
mit ca. 
62 m²

3.OG
1  3 – Zimmerwohnung
mit ca. 
78 m²

4.OG
2  3 – Zimmerwohnung
mit ca. 
62 m²

4.OG
1  3 – Zimmerwohnung
mit ca. 
78 m²

DG
1  3 – Zimmerwohnung
mit ca. 
68 m²
DG
1  4 – Zimmerwohnung
mit ca. 
107 m²
Die Erschließung der Wohneinheiten erfolgt über ein innenliegendes Stiegenhaus im Nordosten sowie einen Personenlift vom UG bis zum DG .

Flächenausmaß des Bauplatzes:
509 m²

Widmung gemäß § 10 und 11 Tiroler Raumordnungsgesetz (TROG): 
Wohngebiet

Überbaute Fläche:
~ 255 m²

Baumasse gemäß § 2(4) Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz:
~ 5.056 m³

Im Erdgeschoß befindet sich ein offenes Parkdeck mit 10 KFZ Stellplätzen sowie ein Bereich für Müll. Ebenso ebenerdig organisiert ist ein Kinderspielplatz, ein Bereich für Fahrräder und zusätzlich 4 Stellplätze im Innenhof. 

Die Wohnungen im 1. – 4. Obergeschoß erhalten nach Maßgabe der genehmigten Pläne Balkone, die ebenfalls überdeckt ausgeführt werden. Den Wohnungen im Dachgeschoß sind Dachterrassen zugeordnet, welche teilweise überdacht sind.
Jede Wohnung erhält als Zubehör ein versperrbares (für die Anbringung eines Vorhangschlosses gerichtet) Kellerabteil, das mit Holzlattentrennwänden (oder gleichwertiges)abgegrenzt und mit der Topnummer bezeichnet ist.

Jede Wohnung erhält ein versperrbares Brieffach in einer zentralen Briefkastenanlage.
Ver- und Entsorgung der gesamten Liegenschaft:
( Strom:

IKB
( Gas:


IKB
( Wasser:

IKB
( Kanal:

IKB
( Müll:


IKB
( Telefon:

Telekom AG oder IKB oder Telsystem 
2. Gemeinschaftsanlagen
2.1. Kellergeschoß
· Heizraum (ca. 5,5 m²) mit Fußbodenbelag aus ca. 2 cm starkem Gussasphalt.

· Trockenraum (ca. 12 m²) mit Waschbecken und ca. 2 cm starkem Gussasphalt.

· Raum für Kinderwägen und Sportgeräte (ca. 9 m²) mit ca. 2 cm starkem Gussasphalt.
Alle Türen im Kellergeschoß werden als Stahlblechtüren bzw. lt. Erfordernis als selbstschließende Brandschutztüren (T30) ausgeführt. Alle notwendigen Sicherheitseinrichtungen, wie Feuerlöscher, Normal- und Notbeleuchtung (Fluchtwege) und Beschilderungen werden eingerichtet.

Die Wände und Decken im gesamten Kellergeschoß werden in schalreinem Stahlbeton errichtet und bleiben ungemalen, im Bereich Stiegenhaus- und Liftvorraum werden Wände und Decken gemalen. 

2.2. Erdgeschoß – Parkdeck

· Einfahrtsbereich in das Parkdeck – Innenhof mit 4 Kfz Stellplätzen, Asphaltbelag.
· Einfahrtstor als Sektionaltor mit Schlüsselschalter.

SONDERWUNSCH: GEGEN AUFPREIS FERNBEDIENUNG

· Parkdeck mit 10 Kfz Stellplätzen auf ca. 240,50 m² incl. Verkehrsfläche lt. den genehmigten Plänen, mit 1 bis 10 bezeichnet, ausreichend be- und entlüftet.


Bodenbelag: Asphaltfeinbeton 3 cm

· Müllbereich (ca. 5 m²) mit Zugang vom Keller und der Tiefgarage. Container und andere Behältnisse werden bauseits nicht beigestellt.
Bodenbelag: Asphaltfeinbeton 3 cm

· Allgemeine Freifläche der Wohnanlage (entsprechend den genehmigten Plänen), bestehend aus:



Kinderspielplatz (ca. 32,5 m²) mit Sandkiste, Schaukel und Sitzgelegenheit.


Die gesamten Allgemeinflächen werden entsprechend begrünt und mit Sträuchern bepflanzt.

3. Baubeschreibung

3.1. Fundamentierung
Abhängig von den Bodenverhältnissen wasserundurchlässige Bodenplatte als Stahlbetonfundamentplatte, Stärke und Betonqualität lt. statischem Erfordernis, integrierte Einzelfundamente unter Säulen, alle Anschlüsse horizontal und vertikal mittels Fugenbändern.

3.2. Kellermauerwerk

Außenwände aus Stahlbeton bzw. bei Erfordernis aus wasserundurchlässigen Stahlbeton, Innenwände aus Stahlbeton, Stärke und Betongüte nach statischem Erfordernis, schalrein; Säulen, Pfeiler und Unterzüge gemäß statischem Erfordernis.

3.3. Geschoßdecken

Bodenaufbau über Kellergeschoß:
20 - 25 cm
Stahlbetondecke


teilweise
 2 - 5 cm
Ausgleichsschüttung


teilweise 
5 cm
Wärmedämmung


teilweise 
3 cm
Trittschalldämmung


teilweise 
7 cm
schwimmender Estrich




Feinsteinzeug bzw. Asphaltbeton 3 cm
Bodenaufbau über EG bis DG:
20 - 25 cm
Stahlbetondecke



ca. 2 - 5 cm
Ausgleichsschüttung



3 cm
Trittschalldämmung



7 cm
schwimmender Estrich




Oberbelag

3.4. Außenmauerwerk

20 - 25 cm gebrannte Hochlochziegel mit Ziegel- bzw. Stahbetonsturzüberlagen bzw. Stahlbetonwände mit 14  - 16 cm starkem Vollwärmeschutz aus Polystyrolplatten mit Kunstharzputz (U-Wert 0,27 W/m²K - Niedrigenergiehaus) Farbe laut Absprache mit der Baubehörde. Im Dachgeschoß werden die Dachterrassenaußenwände zum Teil in einer wärmegedämmten Holzriegelwandkonstruktion ausgeführt, wobei die Außenwandoberfläche mit einem Kunstharzputz, die Innenwandoberfläche mit Trockenputz versehen wird. Die ostseitige Fassade wird hinsichtlich Farbgebung bzw. Oberfläche mit einem eigenständigen Erscheinungsbild ausgeführt.

3.5. Wohnungstrennwände

20 cm Stahlbetonwände laut statischem Erfordernis. Einseitig mit Gipsputz verputzt, die andere Seite wird mit einer Vorsatzschale bestehend aus Gipskartonplatte auf Metallständerwerk und mit innenliegender Mineralwolle ausgeführt.

3.6. Nicht tragende Zwischenwände

10 cm Gipskartonständerwände bestehend aus Metallständerwerk mit beidseitig je einer 12,5 mm starken Gipskartonplatte und dazwischen liegender Mineralwolle.

3.7. Dächer

Dach über dem Dachgeschoß in Warmdachausführung. Mansarde Neigung 45°, Flachdachbereich mind. 2 % Neigung. Aufbau ca. 20 cm Stahlbetondecke (nach statischem Erfordernis), 14 - 16 cm PUR-Dämmung, Mansarde Stehfalzdeckung in Uginox Blech, Flachdachbereich zweilagige Bitumenisolierung beschiefert (U-Wert der Dachkonstruktion 0,19 W/m²K).

Die Balkone im 4. Obergeschoß erhalten eine Überdachung.

3.8. Spengler- und Dachdeckerarbeiten

Uginoxblech für Regenrohre, Fensterbleche, Attikaverblechung sowie Dackdeckung (Mansarde). 

3.9. Fenster- und Außentüren

Dreh-Kipp-und Drehelemente als Kunststoff-Alu-Fenster / -türe.

Verglasung als 2-Scheiben-Wärmeschutz-Isolierverglasung (U = max. 1,1 W/m2K, RW = mind. 30 dB) Metallbeschläge.

Bei den zweiteiligen Türelementen im Westen vom 1.OG bis 4. OG ist 

Im Dachgeschoß werden die Elemente auf der Ost- und Westseite, welche zu den Dachterrassen führen mehrteilig ausgeführt, jeweils ein Teil als Dreh-Kipp-Tür, die verbleibenden Teile erhalten eine Fixverglasung.

Fensterbänke innen aus Kunststoff mit Blende, weiß (in Bäder und WC´s gefliest).
3.10. Heizungsanlage

Außentemperaturabhängige Gasfeuerungsanlage (Zentralheizungsanlage) als Fußboden-heizung.

3.11. Nasseinheiten

Die Küchen werden ebenso wie innenliegende Bäder und WC’s, welche keine Fenster  aufweisen, mechanisch über Dach entlüftet. Die Steuerung erfolgt über einen eigenen Schalter oder mit dem Lichtschalter gekoppelt.

3.12 Balkone

Stahlbetonplatte mit Isokörben vom Gebäude getrennt mit einem Belag aus Feinsteinzeug-platten oder Betonplatten.

Fußbodenbelag als Betonplattenbelag 40/40 cm ausgeführt. Aus feuerpolizeilichen Gründen sind die Balkone der innenliegenden Wohnungen mit einem Fluchtweg auszustatten (verzinkte Stahlleiter mit Rückenschutz).
Geländer aus Stahl bzw. als kombinierte Stahl-Holz-Konstruktion.

4. Ausstattungsbeschreibung 
4.1.  Sanitäreinrichtung 

a) Sanitäreinrichtungen in den Wohnungen:


WC:
1 Klosettanlage, wandhängend, weiß, mit versenktem Spülkasten, Fabrikat
LAUFEN Suprema.

Bad:
1 Waschtischanlage, weiß, 65 cm x 48 cm, Fabrikat LAUFEN Objekt mit Einhebelmischer verchromt, Fabrikat KLUDI.



1 Einbaubadewanne in Stahl, weiß, 170 cm x 75 cm, Fabrikat BAMBERGER Juwel  mit Wannenfüll- und Brausebatterie, mit Einhebelmischer verchromt, Fabrikat KLUDI Objekta mix.



1 Waschmaschinenanschluss



1 Boiler, Fabrikat Elektra Bregenz, 120 l.

Küche:
Anschlüsse für Spülbecken und Geschirrspüler.


Das Warmwasser für die Küchen wird entweder über den Boiler im Bad geliefert oder durch einen Untertischboiler aufbereitet (abhängig von der Entfernung zwischen Küche und Bad - Leitungslänge).

Alle angeführten Sanitärgegenstände können auch durch andere gleichwertige Fabrikate ersetzt werden.

b) Allgemeine Sanitäreinrichtungen


KG:
1 Waschbecken im Heizraum


EG:
1 Gartenwasseranschluss für die allgemeinen Freiflächen der Wohnanlage

4.2. Elektroeinrichtung

a)  Schwachstrominstallationen:

Klingelanlage in Diele oder Windfang.


Telefonauslassdose und Sicherungskasten in Diele oder Windfang.


Klingel- und Lichttaster für Laubenganglicht neben jeder Wohnungseingangstüre.


Zentrale Antennenanlage für ORF 1/2, ORF-Radioprogramme.


SAT-Anlage oder Kabel TV als Sonderwunsch.
b)  Diele, Windfang:


1 Deckenauslass, 2 Wechselschalter, 1 Steckdose;

c)
Bad:


1 Deckenauslass, 1 Wandauslass über Waschtisch, 1 Serienschalter, Badewannenerdung,


1 Ventilator (Bäder ohne Fenster), 2 Steckdosen, 1 Steckdose für Waschmaschine, 1 Boileranschluss.

d)
WC:


1 Deckenauslass, 1 Ausschalter, 1 Ventilator (WC’s ohne Fenster).

e)
Wohnen/Essen:


2 Decken- oder Wandauslässe, 1 Serienschalter, 5 Steckdosen, 2 Antennensteckdosen für ORF 
1 / 2 und ORF-Radioprogramme.

f)
Zimmer; Schlafen, Kabinett:


1 Decken- oder Wandauslass, 1 Ausschalter, 2 Steckdosen.

g)
Kochen:


1 Decken- oder Wandauslass, 1 Wandauslass, 1 Serienschalter, 4 Steckdosen im Arbeitsplattenbereich, je 1 Geräteanschluß für E-Herd, Geschirrspüler, Kühlelement und Dunstabzug.

h)
Abstellraum:


1 Deckenauslass, 1 Ausschalter, 1 Steckdose.

i)
Stiegen:


Nurglasleuchten (Minutenlicht) mit Lichttaste neben jeder Wohnungstür.

j)
Parkdeck:


Parkdeckbeleuchtung mit Feuchtraumlichtleisten über der Fahrspur (Minutenlicht), geschalten über Taster bei der Schleuse und über Parkdeckeinfahrtstor, Notbeleuchtung.

k)
Kellerabteile, Lager:


1 Deckenauslass, 1 Ausschalter, 1 Steckdose.

Das gesamte Installationsmaterial in den Wohnungen und im Stiegenhaus kommt als Unterputzflächenprogramm, reinweiß zur Ausführung. Die Elektroinstallationen im Kellergeschoß erfolgen Aufputz.

4.3. Innentüren
a)  Wohnungseingangstüren:


Lackierter Fichtenholzpfostenstock, Stocklichte 90/205 cm, Türblatt beidseitig mit Kunststoff-Schichtstoffplatten verkleidet, Doppelfalzausbildung mit Metalldrückergarnitur, U-Wert max. 2,50 W/m²K, Schallschutzmaß Rw = mind. 33 dB.
b)  Zimmertüren:

Stahlumfassungszargen, weiß lackiert, Stocklichte 80/200 cm, Vollbautürblatt in Eiche furniert und lackiert; Metalldrückergarnitur.

c)
Bad- und WC-Türen:


Wie Zimmertüren, jedoch Metalldrückergarnitur mit ‘frei-besetzt’-Anzeige.

4.4. Bodenbeläge

a)  Stiegenpodeste: Feinsteinzeugplatten mit wandseitigen Sockelelementen.

b)  Windfang, Diele, Küchenbereich, Wohnen, Essen, Schlafen, Kabinett, Abstellraum:

Industrieparkett in Eiche, ca. 2 cm stark, geschliffen und versiegelt. 
c)  Bad:


Boden- und Wandfliese 20/20 cm bis Unterkante Decke gefliest. In drei verschiedenen Farbmustern.

d)
WC:


Boden- und Wandfliese 20/20 cm bis Unterkante Decke gefliest. In drei verschiedenen Farbmustern.

e)
Balkone, Terrassen:
Fußbodenbelag als  Betonplatten 40/40 cm im Kiesbett verlegt. Stahlbetonplatte mit Isokörben vom Gebäude getrennt ausgeführt.
Aus feuerpolizeilichen Gründen sind die Balkone der innenliegenden Wohnungen mit einem Fluchtweg auszustatten (verzinkte Stahlleiter mit Rückenschutz).
4.5. Malerarbeiten

Alle Wände und Decken in den Wohnungen erhalten einen Dispersionsanstrich (2 x ), weiß. 

Wände und Decken im Kellergeschoß bleiben ungemalen, Vorraum Lift und Stiegenhaus werden Wände und Decken gemalen.
Alle Stahlkonstruktionen werden verzinkt bzw. lackiert. Betonwände und Betondecken im Außenbereich bleiben schalrein und ungemalen.

5. Sonderwünsche und Sonstiges
Die Firma Ing. O. Jenewein Wohnbaugesellschaft m.b.H. ermöglicht jedem Wohnungskäufer individuelle Änderungswünsche für Raumaufteilung und nichttragende Zwischenwände, soweit durch die Umplanung keine statischen, schall-, wärme- oder sanitärtechnischen Probleme auftreten. Diese Änderungswünsche sind dem Planungsbüro (OFA Architektur ZT Gesellschaft mbH., Arzlerstasse 43c, 6020 Innsbruck) schriftlich oder in einem persönlichen Gespräch mit dem Projektleiter bekanntzugeben.
Grundsätzlich ist die erste Besprechung von Änderungswünschen und die im Anschluss erforderliche Einarbeitung der Änderungen in die Pläne bis zu einem Zeitaufwand von 2 Stunden für den Wohnungskäufer kostenfrei. Dies gilt bis zur Weitergabe der Pläne an jene Firmen, die mit den Ausbauarbeiten beauftragt werden. Für darüber hinausgehende Leistungen im Zusammenhang mit Sonderwünschen kann der planende Architekt ein Honorar nach der Gebührenordnung für Architekten (GOA) verlangen.

Der Termin für die Mitteilung der Änderungswünsche wird den Käufern vom Planungsbüro bzw. im Rahmen einer Käuferversammlung bekannt gegeben.

Sonderwünsche für Ausstattungsänderungen müssen vom Wohnungskäufer direkt mit den ausführenden Firmen abgeklärt und auch abgerechnet werden. Die bekannt gegebenen Einheitspreise der nicht zur Ausführung kommenden Standardausstattung werden dem Wohnungskäufer durch den Bauträger vergütet.

Der Käufer erhält Informationen in denen auf die Abwicklung von Sonderwünschen bzw. auf den Umgang mit den Wohnungen und Ihren Einbauten nach Übergabe der Wohnanlage näher eingegangen wird.

Die Gewährleistungsfrist beträgt 3 Jahre ab dem Tage der mängelfreien Übergabe der Wohneinheit und der gemeinsamen Teile der Liegenschaft.

Die planliche Darstellung der Wohnungsgrundrisse ist nur ein Einrichtungsvorschlag und gilt grundsätzlich nicht als Bestandteil dieser Bau- und Ausstattungsbeschreibung. Änderungen, die der Verbesserung der Wohnqualität oder dem technischen Fortschritt dienen bzw. von der Behörde vorgeschrieben werden, bleiben vorbehalten.

Die vorliegende Bau- und Ausstattungsbeschreibung entspricht dem heutigen Stand der Technik.

Änderungen durch den Bauträger in der Ausstattung und Bauausführung werden nur nach Maßgabe des § 6 Abs. 2 Ziff. 3 KSchG, weil geringfügig, sachlich, gerechtfertigt und dem Konsumenten zumutbar, vorgenommen. Abweichungen vom Planmaß werden bis +/- 3 % (§ 3 Abs. 2 Ziff. 1 WEG idF. 3. WÄG Wohnungseigentumsgesetz 1975 in der Fassung des 3. Wohnrechtsänderungsgesetzes) beiderseits toleriert. ((VERWEIS AUF GESETZE IN DER LETZTGÜLTIGEN FASSUNG!!!

Für die Ausführung von Sonderwünschen gilt als vereinbart, dass die Gewährleistung seitens des Bauträgers nur dann übernommen wird, wenn ausschließlich die am Bau beschäftigten Professionisten mit der Ausführung der Sonderwünsche betraut werden.

Bestandteil dieser Bau- und Ausstattungsbeschreibung sind der Baubescheid, die darin erwähnte Tiroler Bauordnung (TBO), die technischen Bauvorschriften (TBV) samt Nebengesetzen, den dazugehörigen Verordnungen, die genehmigten Pläne und die entsprechenden Ö-Normen.

BAUBEGINN: Sommer 2008
BAUFERTIGSTELLUNG UND ÜBERGABE: Herbst 2009. 
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